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ſchkorlopp

Ortsr. Schladebach in
Großſchkorlopp

Ortsr. Rölke daſ.

6

Schloßhauptmann Graf
v. Hohenthal, Dölkau

Rentmeiſter König daſ.

in Witzſchersdorf

bach

Ortsr. Roſenheim in
Thalſchütz

on

Amtsvorſt. Schützmeiſter
in Dürrenberg

Amtmann Nichtitz in
Oberthau

i

Amtsvorſt. Wagner in
Großgräfendorf

Amtsvorſt. Credner in
Großgörſchen

Rittergutsbeſ. Breſſel in
Kölzen

Ortsr. Fuchs in Muſchwitz
Ortsr.Potzelt, in Söheſten

Pfarrer Cranz in Horburg
Ortsr. Seiler in Horburg

2
u

Amtsvorſt. Bock in Klein-

PfarrerRichter, Hohenlohe

früherer Ortsr. Weißhuhn

Ortsr. Jennicke, Schlade-

Amtm. Eisfeld, Kötzſchau

Ortsr. Reuter in Lennewitz

Ortsr. Ratzſch. in Röglitz
„Ortsr. Döbold in Weßmar

Ortsr. Schaaf in Raßnitz

Gutsbeſ. Wegeleben in
5 Schotterey

3 Ortsr. Teichmann, Rahna

Ortsr, Niele in Starſiedel

—v„”«—J

ſchkorlopp.

Gaſthof in Dölkau.

Quarg'ſcher Gaſthof
in Schladebach.

Blum'ſcher Gaſthof
in Kötzſchau,.

Koothſaal, Dürren-
berg.

Heße'ſchen Schenke
in Oberthau.

Gaſthof in Weß-
mar.

Gaſthof in Schotte-
rey.

Gaſthof in Groß-
görſchen.

Gaſthof in Star-
ſiedel.

Schröder'ſcherGaſt-
hof in Muſchwitz.

Schenke in Klein-
liebenau,

Berichte über die Verwaltung und den Stand
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt
Merſeburg pro 1897 98 werden im Kommunal
büreau verabfolgt.

Merſeburg, den 8. September 1898.
2821) Der Magiſtrat.

d 9Ermordung der
9Kaiſerin von Oeſterreich.

Merſeburg, 12. September.
Eine furchtbare Kunde ift am Sonnabend

ſpät Abends aus Genf gekommen. Die kranke
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, die nach der
erfolgreichen Kur in Nauheim die Geſtade des
Genfer Sees aufgeſucht hatte, um dort weitere
Erholung zu finden, iſt bei einem Beſuche der
Stadt Genf von einem gemeinen Mordbubden
durch zwei Dolchſtiche getödtet worden. Dieſes
tieferſchütternde Ereigniß hat allenthalben den
größten Schmerz und die bitterſte Empörung
hervorgerufen.

Des furchtbare Ereigniß wurde durch folgen
des Telegramm gemeldet

Genf, 10. September. Die Kaiſerin von
Oeſterreich iſt heute hier von Mörderhand ge-
tödtet worden. Als ſie ſich vom Hotel Beauri-
vage nach der Dampferanlegeſtelle begeben wollte,
um nach Montrepx abzufahren, ſtürzte am

Quat Montblavc ein Jndividuum auf ſie los,
ſtieß ſie mit einem Dolche
ſtreckte ſie zu Boden.
noch erheben und wollte d
Schiffe fortſetzen,
Kräfte, und ſie
Sie wurde

Thäter wurde verhaftet.

Anarchiſt zu ſein.

in die Bruſt und
Die Kaiſerin konnte ſich

en Weg zu ihrem
aber bald verließen ſie die

brach ohnmächtig zuſammen
in das Hotel zurückgetragen,

ſchied aber bereits auf dem Wege dorthin
ver
Der

Er iſt ein italieniſcher
Arbeiter Namens Luccheni und giebt an

Ein Schrei der Entrüſtung und des Jammers
gellt durch alle Kulturſtätten der Erde. Der
niederträchrigſte, der feigſte Mord iſt zur Schmach
der Menſchheit begangen wor
that ohne Gleichen

den. Eine Greuel-
Kaiſerin Eliſabeth, die als

leidende Frau nach einer glücklich überſtandenen,
ernſten Kur ſich anvertraut
Klima des Genfer Sees, den

hatte dem milden
erquickenden Lüften,

die ſich dort von den Gletſchern des Montblaucs
und dem paradieſiſchen Ufergeländen des Sees
zuſammenfinden, iſt von
tückiſch erſtochen worden.

einem Schandbuben
Ein Anarchiſt! Wenn

dieſer Ausdruck ein teufliſches Uebermaß roheſter
Niedertracht bedeuten ſoll, dann mag das kurze
Wort für alle Zeiten ein Kainszeichen aller
Clenden bilden, die Theil haben an der Ver
ſchwörung gegen jedes Menſchenthum.

Von ihrer Bahre weg aber wenden ſich die
Blicke aller, die irgend einen Reſt redlichen Konſulaten wurden die Flaggen auf Halbmaſt

Gaſthof in Klein

Gaſthof in Theſau.

Empfindens ſich gewahrt haben,
prüften Kaiſer Franz Joſef zu, dem wie der
Sohn nun auch die Gattin durch ein plötzliches,
grauſames Geſchick gewaltſam entriſſen wurde.
Der gütige, pflichttreue und edel denkende
Beherrſcher Oeſterreich-Ungarns ſteht hoch er
haben über dem Streit der Nationen und Par-
teien, Alle Kulturvölker ehren ſeinen Namen,
ein unbedingtes Vertrauen gilt ſeiner Frirdens
liebe, gilt der Trene, Sorgfalt und hochſinnigen
Redlichkeit, die ihn bei der unermüdeten Er
füllung ſeiner Herrſcherpflichten leiten. Das
Freudenjahr, welches das Schickſal ſeinem Alter
nach 50jähriger Regierung vorbehalten hatte, iſt
ihm nunmehr ein Jahr des bitterſten Schmerzes
geworden.

Ueber die Art, wie die That ausgeführt
wurde, erhält der „Lok.-Anz.“ das folgende

Telegramm
Genf, 10. September. Die Kaiſerin

Eliſabeth war am Freitag Nachmittag von Caux
über Montreux hier angekommen und war im

Hotel Beaurivage abgeſtiegen. Am Abend hatte
ſie einen Rundgang durch die Läden gemacht.
Es wird verſichert, daß verdächtige Geſtalten
bemerkt wurden. die von fern der Kaiſerin
folgten. Heute Nachmittag verließ ſie das
Hotel Beaurivage um 1 Uhr 30 Min., um den
Expreßdampfer „Geneve“ zu beſteigen, der nach
Montreux zurückkehrte. Als ſie auf dem Quai
Montblanc vor dem Denkmal des Herzogs von
Braunſchweig eintraf, begleitet von einer Hof-
dame und einem Kammerdiener, ſtürzte ſich ein
Menſch, der, an die Barriere des Ouagis gelehnt,
gewartet hatte, plötzlich auf die Kaiſerin und
verſetzte ihr einen Stich mit einem dreikantigen
Stilet, einen Cenytimeter unter der rechten Bruſt.
Der Mörder flüchtete ſofort durch die Rue
des Alpes, wurde aber von zwei Droſchken
kutſchern verfolgt und ergriffen und auf
das Polizeihureau gebracht. Jnzwiſchen
hatte ſich die Kaiſerin wieder erhoben,
und hatte, unterſtützt von dem Kimmerdiener
noch Kraft genug, die 250 m bis zur Landungs
brücke zurückzulegen. Am Dampfer angekommen,
verlor ſie das Bewußtſein und wurde über die
Landungsbrücke auf das Schiff getragen. Die
Ehrendame, welche glaubte, daß es ſich nur um
eine einfache Ohnmacht handelte, da keinerlei Ver
wundung zu ſehen war, gab dem Kapitän den
Auftrag, das Schiff abfahren zu laſſen und ver
ſuchte der Kaiſerin beizuſtehen. Sie öffnete das
Korſet der Kaiſerin und bemerkte eine feine
Wundlinie, aus der nur zwei Blutstropfen ge
drungen waren. Sie ließ nachforſchen, ob ein
Arzt an Bord ſei, fand jedoch keinen. Das
Schiff kehrte zurück und die Kaiſerin wurde auf
eine aus Stangen und Polſtern ſchnell herge-
richtete Tragbahre gelegt und nach dem Hotel
Baurivage zurückgebracht. Der herbeigeholte
Arzt Dr. Golay verſuchte künſtliche Athmungen
zu bewirken, unterſtützt von mehreren Damen aus
dem Hotel. Energiſche Froitirungen mit Bürſten
wurden 1 Stunden fortgeſetzt, jedoch ohne
Erfolg. Dr. Mayor, der von Goilay hinzuge-
rufen wurde, führte einen Einſchnitt in die
Arterie der rechten Bruſt aus, aber es kam nicht
ein Slutstropfen zum Vorſchein. Alles war
vergeblich, der Tod war bereits eingetreten. Ein
in aller Elle herbeigerufener Prieſter konnte der
Kaiſerin voch die letzte Oelung ertheilen. Die
letzte Aeußerung erfolgte auf dem Schiffe, wo
ſie auf eine Frage der Ehrendame, ob ſie
Schmerzen habe, antwortete, ſie habe keine
Schmerzen. Offenbar hatte die mit dem drei-
eckigen Stilet verurſachte Verwundung eine innere
Verblutung herbeigeführt, die den ſchnellen Tod
bedingte. Der bei der Polizei ſofort verhörte
Mörder erklärte, er hoffe allerdings daß ſein
Opfer todt ſei und daß er nicht fehl getroffen
habe. Vor dem Unterſuchungsrichter gab er
an, Luigini Luccheni zu heißen und Jtaliener zu
ſein. Sein Militärpaß erweiſt ſeine italieniſche
Staaisangehörigkeit. Er iſt in Paris am
21. April 1873 geborer, hat in Parma ſeine
militäriſche Dienſtpflicht geleiſtet, wohnte zuletzt
in Lauſanne und kam am letzten Montag nach
Genf in der Abſicht, den Herzog von Orleans
zu tödten, der ſich hier ouf der Rückreiſe aus
den Alpen zeitweilig aufhielt, Da er ihn nicht
finden konnte, reiſte Luccheni nach Evion, um
den Herzog dort zu ſuchen, verfehlte ihn aber
auch in Evion und kehrte nun mit der Nbſicht
nach Genf zurück, eine andere hohe Perſögnlich-
keit zu ermorden. Er erfuhr, die Kaiſerin ſei
da, und da er ſie vor vier Jahren in Budapeſt
geſehen hatte, erkannte er ſie ſofort und er
mordete ſie.

Welche Eindrücke die That in Genf hec-
vorgerufen hat, darüber berichtet folgendes Tele
gramm:

Genf, 10. September. Die Kunde vom
Tode der Kaiſerin Eliſabeth verbreitete ſich ſo
fort in der Stadt und verurſachte Schrecken,
Theilnahme und Furcht. Viele Kaufläden
wurden geſchloſſen. Jm Kurſaal und im
Theater wurden Feſte und Vorſtellung ab
geſagt. Auf dem Stadthauſe und auf allen

dem vielge gehißt. Jn der Kathedrale ſpielte der Organiſt
Barbton auf der Orgel die öſterreichiſche Volks
hymne und einen Trauermarſch. Die Kantons-
Regierung hielt eine außerordentliche Sitzung
ab, um die geeigneten Maßnahmen zu treffen
und die Beileidskundgebungen des Kantons und
der Stadt zu ſormuliren.

Die Kaiſerin, welche inkognito reiſte, hatte
nach Genf keine Anzeige ihrer Anweſenheit ge
langen laſſen, und ſo hatte auch die Polizei
einen beſonderen Sicherheitsdienſt für ſie nicht
eingerichtet. Die Entrüſtung gegen den
Mörder iſt allgemein; ſein Verbrechen erinnert
hier an das Attentat Caſerios gegen Carnot.

Ein Augenzeuge erzählt, daß im Moment des
Attentats man ſo wenig an einen Mord dachte,
daß ein Kutſcher, der ſah, als die Kaiſerin zu
Boden ſtürzte und ſich mit dem Staub vefleckte
ihr eine Bürſte anbot, die noch von der Kaiſerin
welche ſich ſchnell erhoben hatte, in ganz auf-
rechter Haltung abgelehnt wurde. Dann ging
die Kaiſerin an Bord.

Ja Bern wurde die Kunde von der Ermor-
dung der Kaiſerin bald bekannt. Welche Bewe
gung ſie dort hervorrief, darüber wird Folgendes
berichtet

Vern, 10. Septbr. Die Ermordung der
öſterreichiſchen Kaiſerin, die in Bern perſönlich
bekannt war, hat eine ſchmerzliche Bewegung
hervorgerufen. Luccheni, der den Mord beging,
iſt ein Jtaliener. Er wohnte ſeit einiger Zeit
in Lauſanne, wo er, wie viele ſeiner Landsleute,
am Bau des eidgenoſſenſchaftlichen Poſtgebäudes
arbeitete. Dem Namen nach war er der Bundes-
anwaltſchaſt als Anarchiſt bekannt. Ob er auf
eigene Fauſt oder im Komplot mit Genoſſen den
Mord veging, muß erſt die Unterſuchung feſt
ſtellen. Abends fuhr auf Apordnung des
Bundesraths ein Extrazug nach Genf, in dem
der öſterreichiſche Geſandte Grof Kuefſtein und
der Sekretär der Bundesanwaitſchaft, Hodler,
fuhren. Der Mord fällt nicht unter das
ſchweizer Stra'recht, ſondern unter das Genfer
Strafgeſetzbuch, das die Todesſtrafe nicht kennt.
Ohne Zweifel wird die Ueberwachung der
italieniſchen Anarchiſten in der Schweiz noch ver
ſchärft werden.

Bern, 10. Septbr. Graf Kuefſſtein, der
öſterreichiſche Geſandte, hatte mit dem Bundes-
rath Brenner, dem Chef des Juſtizdepartements,
eine Unterredung wegen der Ermordung der
Kaiſerin. Brenner kondolirte ihm Namens des
Bundesrathes. Nach ihm haben im Bundes-
rathshaus vorg ſprochen der Sekretär der
deutſchen Geſandtſchaft von Bülow, ferner der
ſpaniſche Geſandte. Zahlreiche Perſonen drückt en
Küfſteig vor ſeiner Abreiſe nach Genf ſchmerz-
bewegt die Hand. Wie ich vernehme, war der
Bundesrath letzihin veranlaßt, die italieniſchen
Anarchiſten wegen der heftigen Sprache, die ſie
gegen König Humbert führten, verwarnen zu
müſſen. Seitdem die anarchiſtiſche Bewegung
beſteht, hat niemals ein Anarchiſt in der Schweiz
ein Verbrechen gegen das Leben von Perſonen
begangen. Anarchiſten übertraten früher nur die
Preßgeſetze. Die Kaiſerin Eliſabeth hat ſich in
Territet und Umgebung ganz furchtlos bewegt.
Als ſie ſich vor ſechs Jahren in Bern aufhielt,
hat ſie im öffentlichen Bahnhofsreſtaurant ge
ſpeiſt. Als ſie vor einigen Wochen in Caux,
zwei Stunden oberhalb Montreux eintraf, tele
graphirte ſie, entzückt über die reijende Gegend,
ſofort bem Kaiſer, ſie bedaure, daß er nicht
mitkommen konnte.

Ferner wird telegraphirt
Genf, 10. September. Der Mörder der

Kaiſerin Eliſabeth wurde von den beiden
Kutſchern Victor Vuiellemin und Louis
Ch am artin feſtgehalten, welche am Quai
hielten und das Attentat bemerkt hatten. Sie
übergaben ihren Gefangenen dem Fährmann
Albert Fiaux und dem Gendarmen Kaiſer,
welche ihn zur Polizeiwache nach den Paquis
brachten. Der Mörder folgte ohn Woderſtand
zu l iſten, er ſang ſogar und ſagte u. A. „Jch
habe ſie gut getroffen, ſie muß todt ſein!“ Auf
der Polizeiwache erklärte er, er ſei Anarchiſt
ohne Brot, er habe vichts gegen die Arbeiter,
aber gegen die Reichen. Später wurde der
Mörder in den Juſttzpalaſt gebracht und dort
von dem Unterſuchungsrichter Lechet einem
Verhör unterzogen im Beiſein dreier Mitglieder
der Kantonsregierugg, des Kantonsanwalts, des
Sekretärs des Polizeidepartements und eines
Polizeikommiſſars. Er gab hier vor, nicht
franzöſiſch zu können und verweigerte die Antwort.

Jn Oeſterreich- Ungarn hat die Trauer-
kunde ſelbſtverſtändlich in allererſter Linie die
allgemeinſte, ſchmerzlichſte Theilnahme erregt,

Wien, 10. Sept. Am ſpäten Nachmittag
erhielt der erſte General Adjutant des Kaiſers,
Graf Paar, von der Hofdame der Kaiſerin,
Gräfin Szaffary, die Mittheilung, daß die
Kaiſerin das Opfer eines Attentates geworden
und bald darauf verſchieden ſei. Graf Paar
war eben mit den Anordnungen für die heute
Abend 9 Uhr geplante Abreiſe des Kaiſers zu
den Korpsmanövern nach Leutſchan deſchäftigt.
Jm Einvernehmen mit dem Grafen Goluchowskt,
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Nr. 114. 1898. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sanntagsblatt“. Dienſtag, den 13. September.

der zu gleicher Zeit die Nachricht von der Ge
ſandtſchaft in Bern erhalten hatte, fuhr Graf
Paar nach Schönbrunn, um den Kaiſer auf die
Schreckensnachricht vorzuberciter. Die Mit-
theilung ſoll auf den Kaiſer eine nieder
ſchmetternde Wirkung gemacht haben, er ſtöhnte
tief auf und ſagte: „Mir bleibt doch nichts er
part auf dieſer Welt!“ Dann verſaonk er in
ein dumpfes Schweigen. Um dieſe Zeit wußte
in der Hofburg außer dem Grafen Paar und
ſeiner nächſten Umgebung niemand von dem
Unglück. Ecſt Abends wurde die Trauerkunde
bekannt. Als dann Extrablätter die Nachricht
allenthalben verbreiteten, zogen dichte Schaaren
zur Hofburg. Hofwürdenträger und höhere
Offiziere kamen, um ſich perſönlich von der
Richtigkeit der Nachricht zu überzeugen. Man
wußte, daß der Kaiſer in Schönbrunn fei, hoffte
aber, er werde zurückkommen. Jmmer mehr
ſchwoll die Menge an, über der ſichtlich eine
Trauerſtimmung lag. Jn einzelnen Gruppen
wurde auch Unmuth gegen die hier beſchäftigten
Italiener laut. „Die Jtaliener nehmen uns das
Brot weg, und nun ermorden ſie noch unſere
Kaiſerin!“ rief ein Mann aus dem Volke. Eine
erſchütternde Szene ſpielte ſich auf demjfFranzens-
plotz ab. Ein Hofbedienſteter in Livree, der
durch die Schreckensnachricht irrſinnig wurde,
ſtürzte mit dem Ausruf „Wo iſt der Mörder
unſerer Kaiſerin vor dem Franzensmonument
zuſammen. BurgGendarmen brachten ihn auf
die Wachſtube. Um 8 Uhr erloſchen die
Lichter in dem kaiſerlichen Zimmer, worauf die
Menge ſich zerſtreute. Der Kaiſer übernachtet
in Schönbrunn. Dort erſchienen ſämmtliche
Erzherzöge. Die Kronprinzeſſin Stefanie und
die Erzherzogin Valerie wurden telegraphiſch nach
Wien berufen.

Wien, 10. September. Die für Montag
anberaumten Mapöver in der Zips ſind ab
geſagt. Der Kaiſer weilt in Schönbrunn, Erz-
herzogin Valerie wird heute Nacht erwartet.

Budapeſt, 10. September. Die Schreckens-
kunde von der Ermordung der Kaiſerin und
Königin Eliſabeth erregt hier namenloſe Trauer
und Beſtürzung. Die Straßen ſind mit Gruppen
angſtbetäubter Menſchen erfüllt, die unter dem
niederſchmetternden Eindruck der Unheilsvotſchoft
ſich vor Entſetzen kaum zu faſſen vermögen. Jm
liberalen Klub haben ſich die Miniſter und Ab-
geordneten verſammelt tieſſter Schmerz und
Trauer malt ſich auf jedem Antlitz, als der
Miniſterpräſident Varffy auf den Jedermann
mit Fragen einſtürmt, erklärte, er habe eine Be-
ſtätigung der Traue kunde erholten, und hinzu
füpte, es ſei leider kein Zweifel mehr an der
ſchmerzlichen Gewißheit möglich. Jmmer neue
Gruppen von Abgeordneten füllen den Klud.

Man hat Ausbrüche eines ſo wahren, tiefen
Kummers, ſo ergreiſende Kundgebungen des
Schmerzes in dieſen Kammern noch niemals ge
gehört. Die oppoſitionellen Abgeordneten haben
ſich ebenfalls ſofort in ihren Klubs verſammelt
es herrſcht tiefe Tr uer und Niedergeſchlogen-
heit. Die Liebe um die hohe Entſchlafene ringt
vergebens nach einem würdigen Ausdruck. Man
iſt wie niedergeſchmettert und hat faſt olle
Faſſung verloren. Die Unglücksbotſchaft hat
ſich unterdeſſen wie ein Lauffeuer verdreitet,
Alle Häuſer, öffentliche und private, ſind mit
Trauerfahnen bedeckt, die Straßen ſtarren in
Abenddunkel von einem Wald von Trauer-
fſahnen. Die bereits begonnenen Theater
Vorſtellungen wurden unterbrocher, auch
alle ſonſtigen öffentlichen Beluſt gungen wurden
ſofort ſiſtirt. Die Mnuſiktkapellen in den
Lokelen hörten ſofort ouf zu ſpielen. Das Ai
geordnetenhaus hält morgen um 11 Uhr eine
außerordentliche Sitzung, um eine Trauerkund
gebung zu veranſtalten, ebenſo das Magnaten
haus um 1 Uhr.

London, 10. September. Die Meldung
von der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich
erre t hier die größte Senſation Und Trauer,
verbunden mit Erbitterung über das ruchloſe

reiben der Anarchiſten, beſonders da die Er
mordete gerade in England ſo populär war und
ſo viele Freunde hatte. Jch erfahre in Dow
ningſtreet, daß die Nachricht foſort der Königen
nach Balmoral telegraphirt wurde, welche davon
aufs Tiefſte erſchüttert war.

Kaiſerin Eliſabeth von O ſterreich, Herzogin
in Beyern, Tochter des Herzogs Max, war ge-
doren zu München am 21. Dezember 1837 und
Lit 24. April 1854 mit dem Koiſer Franz
Joſef I. von Oeſterreich vermählt. Jhre Kinder
ind Erzherzogin Giſela, geboren zu Laxenburg
em 12. Juli 1856, ſeit 20. April 1873 mit dem
tinzen Leopold von Bayern vermählt; Kron-

Frinz Rudolf, geboren 21. Auguſt 1858, ge
orben 30. Januar 1889; Erzherzogin Marie

ſee eries geboren zu Ofen 22. April 1868,
eit 31. Juli 1890 mit dem Erzherzog Franz

Salvator vermählt. Die Kaiſerin war u, A.
die höchſte Schutzfrau des Sternkreuzordens und
Ehrendame des k. b. ThbereſienOrdens.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 11. September. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer langte geſtern Abend
6 Uhr aus dem Manövergelände mittelſt
Sonderzuges auf der Wildparkſtation an, wo er
von der Kaiſerin und den älteren Prinzen
begrüßt wurde. Alsdann begab ſich der Kaiſer
nach dem Marmorpalais in Potsdam, wo er
während der Krankheit des im Neuen Palais
darniederliegenden Prinzen Auguſt Wilhelm
Wohnung nimmt. Am 15. und 16. d. Mts.
wird der Kaiſer den Manövern des Gardekorps
beiwohnen und in Prenzlan Quartier nehmen.

Prinz Fried rich Leopold von Preußen
bisher Kommandeur der 4. Garde-Kavallerie
Brigade, iſt zum Generallieutenant befördert
und zum Kommandeur der 22. Diviſion in
Kaſſel ernannt worden. An ſeiner Stelle wurde
zum Kommandeur genannter Kavallerie-Brigade
Herzog Albrecht von Württemberg er-
nannt.

Lokates.
Merſeburg, 12. September.

Das laufende Feuilleton fällt heute
einmal ausnahmsweiſe aus und wird morgen
gebracht werden.

Herr Poſtaſſiſtent Dräger iſt von
hier nach Eisleben und Herr Pppoſtſchaffner
Scheuer iſt von hier nach Roßleben verſetzt
worden.

Extra Konzert. Morgen, Dienstag,
Abend findet im Garten des Ritter St. Georg
ein ExtraKonzert, ausgeführt von der Stadt-
kapelle, ſtatt. Wir hoffen, daß die Bemühungen
der Kapelle ihren Lohn in einem guten Beſuch
des Publikums finden.

Kinematograph. Jn der „Reichskrone“
wurde geſtern Abend der Steinhauſen'ſche
Kinematograph (lebende Photographien) vorge-
führt. Die Bilder ſpiegelten die aufgenommenen
Scenen mit voller Naturtreue wieder, wir er
wähnen ſolgende: „Der ankommende und ab
fohrende Eiſenbahnzug“, die „eine Mauer über
ſteigenden Alpenjäger“, „der dreſſirte Elephant“,
„„die Badeanſtalt“, „Studentenſtreiche““, „„die
verkaufte Dogge“, „die an Bord faurenden
Matroſen“. Beſonders das aufſſpritzende Waſſer
in der „Badeanſtalts“- und der Matroſenfahrt
Scene war von ſeltener Naturtreue. Den Schluß
des Abends vildeten Kaledoſkop- und Spiegel-
tänze (Serpentintanz), welche von Frau Stein
hauſen bei prachtvoller Be uchtung graziös aus
geführt wurden.

Noch rechtzeitig gerettet wurde vor
geſtern Abend kurz vor 6 Uhr ein Kind am
Bahnübergang des rothen Brückenrains. Das
Kind war unter der Barriere hergekrocher, als
der aus Halle kommende Zug Leranbrauſte. Der
Knecht Laſener, wercher dort mit dem Spediteur
Bennemann'ſchen Wagen hielt, bemerkte die Ge
fahr und konnte das Kind gerade noch im rechten
Moment ergreifen und reiten.

Duyſſing T. Tiſ lermeiſter Duyſſing,der kürz ich einen Mord und Selbſtmordverſuch

machte, ift geſtern Abend in Halle im Lazareth
geſtorben.

Ein Nordlicht, in unſeren Breiten
eine ſeltene Erſcheinung, konnte mon am Freitag
Abend deobachten. Am nördiichen Horizont hob
ſich von dem ti folauen Sternenhimmel eine
dunk igroue Dunſtſchicht ab, deren Rand etwas
heller geſärbt war. Aus dieſer Schicht ſchoſſen
nach allen Richtungen hin Lichtſtrahlen, in den
verſchiedenſten Farden ſpielend, empor. Die
ganze Erſcheinung, welche auch in Hall',
Magbeburg und anderen Städten unſerer
Provinz b obachtet wurde, dauerte ca. eine halbe
Siunde. Auch aus Berlin ſchreibt man, daß
nach dortigen Beobachtungen die Lichtſtrahlen
wundervolle Garben weißen, blauen, violetten,
endlich blutrothen Lichtes gebildet haben, das
zuerſt langſom, dann ſchneller und hüpeagd, vom
Rande der Wolkenſchicht emporſchoß. Zwiſchen
dieſen Strahlen entſtand von unten her eine
Fülle neuer kleinerer Lichtgarden, bald wie in
Nedelſehleter auf und bald ab wogend, bald wie
Flammen züngelnd und wie eine Rakete in die
unermeß iche Weite ſchießend, Hier waren
taſend Farben, ſilbern, röthlich, violett, zlond
grür, ſchwefelgelt, roſa und zwiſchen dieſen
wunderbaren Farben ſchauten die Sternbilder,
der große Bär vor allem, nach links din,
leuchtend hindurch. Ganz nach Weſten ent
wick lte ſich noch ein dunkelrorher Se l, End
lich wurden die Farben blaſſer; die neuauf-
ſchießenden Garden kleiner, zarter, dünner, denn
tamen nur noch die dickeren, tief rothvroletten
Außenbündel hinter dem erdlaſſenden Raade
vor. Die Wolke löſte ſich in kleine Flugworken
am Rande auf und um 10 Uhr 7 Minuten
war der letzte Reſt der herrlichen Erſcheinung
verſchwunden. Während dieſer Zeit wehte
mäßiger Nordwind.,

Sonnabend veginnt die Spielſaiſon im Stadt-

Der Bezirksausſchuß hatte ſich in
ſeiner letzten Sitzung mit der Konzeſſtonsent-
ziehung des Gaſtwirths Ehrhardt und des
Tanzlehrers Schon dorf, Beide in Halle, zu
beſchäftigen. Die erſte Sache wurde vertagt,
dagegen wurde dem Schondorf die Ausübung
des Gewerbebetriess als Tanzlehrer unterſagt.
weil er unzüchtige Photographien verbreitet hatte.

Aus Anlaß der Ermordung der
Kaiſerin von Oeſterreich aben die meiſten
öffentlichen Gebäude die Fahnen auf Halbmaſt
gebißt.

Zum halleſchen Jahrmarkte wurden,
um den ſtarken Verkehr zu bewältigen, geſtern
von hier aus um 6 Uhr 5 Min., um 9 Uhr
26 Min. Vormittags und um 12 Uhr 30 Min.
Nachmittags, und heute um 9 Uhr 26 Min.
Vormittags und um 12 Uhr 30 Min. Nach-
mittags Sonderzüge nach Halle abgeloſſen.
Morgen werden ebenfalls um 6 Uhr 5 Wein.
Vormittags und um 12 Uhr 30 Min. Nachm.
Sonderzüge fahren.

Verlegung der Domäne Gieb'chen-
ſtein. Die „Saaleztg.“ ſchreibt: „Die Königl.
Regierung in Merſeburg beabſichtigt, nach der
bevorſtehenden Eingemeindung Giebichenſteins
die Burg, die Gebäude und den großen Park
der Königl. Domäne daſelbſt zu verkaufen. Das
Gutsgehöft ſoll nach Seeben verlegt werden.
Dort befinden ſich bereits mehrere Wirthſchafts
gebäude der Domäne; auch liegen die zu der
ſelben gehörigen größeren Ländereien in nächſter
Nähe des Ortes. Wie verlautet, beabſichtigt als
dann ein Konſortium das ſehr umfangreiche
Domänengrundſtück in Giebichenſtein käuflich zu
erwerben. Man will die ſämmtlichen Gebäude
abbrechen und uſter Durchführung mehrerer
Straßen eine vornehme Villen bezw, Landhaus-
kolonte er ſtehen laſſen. Eine hieſige wohlan-
geſehene große Brauereifirma ſoll ſich ferner
bereit erklärt haben, bei der Realiſirung des
Kaufes die alte Burg Giebichenſtein (Ruine)
anzukaufen. Dieſelbe ſoll unter Beibehaltung
der äuß ren Anſicht nach Art der Rudelsburg
gründiich um und ausgevaut und eben in der
von der Natur ſo hervorragend begünſtigten
Lage ein Reſtaurant größeren Stiles errichtet
werden.“ Wir haben auf Grund vorſtehender
Notiz Erkundigungen eingezogen und erfahren,
doß die Königl. Regierung ſich bis jetzt dem
Projekte gegenüber ganz paſſiv verhalteg hat und
etne Verlegung des Domänenwerls Giebichen-
ſtein vorläufig nicht beabſichtigt.

Für das A. Armeekorps werden zur
Zeit eine größere Anzahl Fahrräder asgeſchafft.
Gegenwärtig weilt in Chemnitz ein Reviſions-
beamter der königl. Gewehrfabrik zu Spandau,
um in den Wanderer-Fahrradwerken, vormals
Winkelhofer u. Jänſcke, 100 Stück Armee-Fohr-
räoer abzunehmen, die das preußiſche Kriegs
mintſterium bei dem genannten Werke für das
4. Armeekorps beſtellt vat.

Prosotn z u nd Umzegend
Diemitz bei Halle, 10. Septbr. Genern

Nachmittag wurde der etwa 40 Jahre alte
Ranugirmeiſter Auguſt Reinhardt in Diemitz
in ſeiner Schlafſkammer am Bettpfoſten erhänge
vorgefunden. Seiner Frau hatte er kurz vorher
erklärt, er fühle ſich ſo müde und möchte eine
Weile ruhen; als ſie ihn dann ſpäter wecken
wollte, fand ſie den Ernäherer ihrer Familie er
hängt vor. Was den Mann zu dieſem Schritt
veranlaßt hat, iſt unbekannt. Eine Frau und
5 Kinder betrauern den Verluſt ihres Ernäherecs.

Zalle, a. S., 11, September. Nächſten

t heater mit Laube's „Graf Eſſex.“
Teuchern, 9. September. Heute erſchien

bei dem Bergarbeiter Guſtav Sievert in der
Kröſſulnerſtraße ein Handwerksburſche, welcher
angab, außer anderen geheimnißvollen Kunſt-
ſtücken auch Wahrſagen und Vieh beſprechen zu
können. Um ſeine Kunſt in letzterem zu zeigen,
begab er ſich in den Stall Sieverts und ſoll
dort eine Hand voll Stroh genommen und an-
gezündet haben Jedenfalls iſt nun ein Funke
in das in und auf dem Stalle liegende Stroh
geflogen, und in kurzer Zeit ſchlug die helle
Flamme aus dem Gehöfte auf, die bald auch
den Stall der nebenan wohnenden Wittwe
Bauer erfaßte. Beide Stallgebaude brannten
zum größten Theil nieder. Dabei wurden
auch zwei Schweine derartig verletzt, daß das
eine ſofort abgeſtochen werden mußte. Der
Schmied Käſtner hat ſich bei den Löſchurbeiten
ſo ſchwere Brandwunden im Geſicht und an
den Händen zugezogen, daß er dem Weißen
felſer Krankenhauſe überwieſen werden mußte.
Wie verlautet, ſind weder Gebäude noch
Schweine verſichert. Der ſchwarzkünſtleriſche

Seit Montag ſind ſchon ein Regierungsrath
und ein Regierungsſekretär aus Merſeburg in
unſeren Mauern anweſend, dieſe Angelegenheit
zu prüfen.

Delitzſch, 11. September. Ver-
haftung des Magiſtratsaſſeſſors Simon hat
bereits zwei neue Verhaftungen im Gefolge.
Simon hatte nämlich, wie den „L. N. N.“ ge-
ſchrieben wird, für das Krankenhaus und einige
andere kommunale Anſtalten die nöthigen
Lieferungen an Lebensmitteln abzunehmen.
Seit Jahren hat er dabei anſehnliche Durch-
ſtechereien begangen und, was das Schlimmſte
an der Sache iſt, wohl gegen ein Dutzend Ge-

r

Die

ſchäftsleute in ſein unſauberes Gewerbe hinein-
gezogen. Simon beſtellte bei denſelben Waaren
zu ſeinem Privatverbrauch. Doch dieſe wurden

Waaren, für die ſtädtiſchen Anſtalten ge-
Rechnung geſetzt, Er ſelbſt wies

als
liefert, in

Miſſethäter wurde verhaftet.
Delitzſch, 8. September. Am heutigen

Vormittag wurde der in unſerer Stadt allge
mein beliebte, beſoldete Magiſtratsaſſeſſor
Simon als Arreſtant in das Amtsgerichts-
gefängniß abgeführt. Er ſoll ſich als Dezernent
für das ſtädtiſche Krankenhaus Unterſchlagungen
bei den Lieferungen ſchuldig gemacht haben.

dann die Rechnungen zur Zahlung bei der
Stadthauptkaſſe an. Mancher ehrliche Ge-
ſchäftsmann weigerte ſich, auf Simons Be-
dingungen einzugehen, doch nur wenige waren
ſtandhaft. Diejenigen, die ſich ſträubten, auf
das Geſchäft einzugehen, ſuchte er mit den
Worten zu überreden: „Die Sache geht
ſchon ſeit Jahren ganz gut. Uebrigens können
ja die Waaren auch etwas höher berechnet
werden.“ So kam mancher Geſchäftsmann in
eine mißliche Lage. Einige derſelben haben
ſchon ein offenes Geſtändniß abgelegt. Zwei,
der Bäckermeiſter Winkelmann und der Kauf-
mann Wehle, wurden heute gegen Abend als
Arreſtanten nach dem Amtsgerichtsgefängniß
abgeliefert.

Oldisleben, 11. September. Ein Füſilier
des 36. Regiments iſt im Manövergelänoe an
Hitzſchlag geſtorben.

Akotwog, KortiſlotanKletnes euleton.
Die Heirathsausſichten der Frau.

J. Holt Schooliag, ver vekannte engliſche
Statiſtiker, liebt es, ſeine Wiſſenſchaft häufig
auf ſcherzhafte Weiſe populär zu machen, Sein
jüngſter Einfall iſt, die Chancen der Frauen
auf Heirath ſtatiſtiſch abzuſchätzen. Danach
kann jede Frau ſicher ſein, den richtigen Mann
zu figgen, wen ſie nur n der Gruppe ſich
umſieht, die mit der Gruppe kocreſpondirt, zu
welcher ſie ſtatiſtiſch gehört. Jeder Junggeſelle
zwiſchen 25 und 34 Jahren wird ſich freuen, zu
hören, daß er fün'izigmal heirathefährger iſt als
ein Jüngiing unter 20 Jahren und dreimal
mehr Chancen hat als j ne Uagverbeſſerlichen, von
denen derzyrapzoſe ſagt: „Ils frisent la quarantaine.
Andererſeus hat unter acht „ſpäten Mädchen“
von 25--29 Jahren eins ſicher auf die Ehe zu
rechnen, während die Damen von 55--64 Jahren
364 Mitbewerberianen aus dem Felde ſchlagen
müſſen, um das Ziel zu erreichen. De allge-
meine Linſicht, daß Wittwen viel eher zum zweiten
Male heirar en als ihre gleichaterigen jung-
fräulichen Schweſtern, wird vurch Zahlen be
tätigt. Alle Wittwen, die ihr eigenes Ulter

kennen, haben nur die richtige Klaſſe Männer
auszuwählen, die ihnen Scooling mit Ver
gnügen bezeichnen wird, und ſchlagen dann die
Unverheiratheten ſiegreich aus dem Fllde.
Jm Alter von 65 Jahren ſteht ein Witwer auf
dem Heirathsmarkte am niedrigſten im Werthe,
denn 38 ſolcher Herren haben erſt zuſammen
ſo viel Chancen wie ein 34 jähriger Wittwer;
Leute dieſes Alters gelten als die gefährlichſten
Herzenseroberer. Uebrigens iſt J. Holt Schoo-
ling, weil er ſelbſt verheirathet iſt, ganz Unde
fangen mit ſeinem Urtheil, daß „das weibliche
Geſchlecht viel toſtoare Zeit domit verliert,
indem es ſeine Energie an Männer verſchwendet,
die ſich als zukünftige Gatten doch nur recht
wenig werthvoll erweiſen“.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Cöthen, 11. September. Zur Mord-
affäre wird geſchrtieben: Wie ich erfahre,
hat di geſtrige gerichtsärztliche Obduktion er-
geben, daß der Tod durch Erwürgen eingetreten
i ogs Mädchen alſo ſchon todt war, als der
Körper in Waſſer geworfen wurde. Verge-
wa tigung liegt nicht vor, ein Luſtmord iſt alſo
ausgeſchloſſen. Ueber den Gaag ver Unter-
ſuhung wird ſtrengſtes Geheimniß bewahrt.
Soviel kann ich jedoch mittheilen, daß die Unter
fuchung ein ganz unerwartetes Reſultat zeitigen
vird,
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Den Eingang
ſämmtlicher Neuheiten für Herbſt und Winter

beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.Gleichzeitig weiſe noch darauf hin, daß ich auch für ſämmtliche Halleſche Sport-Vereine und Geſellſchaften die vorſchriftemäßigen Stoffe für Damen und Herren am Lager halte.

Lieferant von Uniformen, Talaren und Amtstrachten. (2778Billigste Preise. Prompteste Bedienung.S 91

40400 0 4040 Von heute ob ſteht ein großer Transport hochtragender ää
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in Cuslav Engel, Wein in Karaffen:
aus Croſſen (Oder). 2784 Frischen Hummer, grosse Oderkrebse,a n 2 e e a 7 cFür die uns erwieſene herzliche e e e 9Theilnahme bei dem Begrärniß unſeres e e Stenographen Verein uiß,nen de Hunteneſchenen tnten e. S loize“. Ritter St. Geo J

Dienſtag, d. 13. September, tätinnigten Dank. 2828 i D sſtund hwen bei günſtiger Wiſterun me Hente Name Du gehe Put ard Modemagazin e one ihren Anfang und finden von nun an t 2830)4 d L wieder regelmäßig ſtatt. 2803 X 0 I 0 0 PB. Pulvermacher, i e o n d dee rag Zurgſt Der Vorſtand. talieniſcher Nacht,h Burgſtr. 5. WAerseburg, Burgſtr. 5. h k gegeben von der hieſigen Stadtkapelle. J Ichzeigt hierdurch den Eingang ſämmtlicher 4 e Reie SKkrODSG, Krumbholtz. Weiſe. xiß,
Heute Montag Abends 8 Uhr: M u ſuche ich e älteres ch

e 5 ädchen mit guten Zeugniſſen,Letzte Vorf fernung welches ſchon in beſſeren Häuſern pflicht
lohenderPhotographien, d v e h n neS Nruheitenregehinge, Revolver, iLufthüchsen,Pistolen ete. Herbſt- Winter 1 98999 h räthſelhafter e Bvragn geh Martin.

e

in Cal. 4 5, 6, 9. 12 mm, ſowi Luft -Alluſionen Serpentintanz, Halle a. S., 9. September 1898. Die

S bei rtiger BeleuchtunMuniti on l ganz erger et ſt e en Bericht über Heu und St auf deh ganz ergebenſt an. Neuagnfertigung und Moderniſirung vorjähriger »prei 2 icht über Heu und Strohliefert als langjährige Spezialität S gant rung jähris e n m wie e 2819 mitgetheilt von Otto Weſphal, ſoll
Rich. Schröder Nacuf., Hüte wird nach ſchnellßens vorgenommen. Sämmtliche Preiſe oelten ſür 50 kg, vachte

e e e e und zwar bei Partieen frei Bahn hier,
Jnh. W. u. M. Vhig, T bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. m Cn Büchſenmacherei, o 9 at b Roggen-Langſtroh (Handdruſch) mh ma e e L degetehe 2. Feldverpachtung Zu vermiethen, e erten m J

n Fernſpr. 947. eines Planes von etwa 22 Morgen Peſſrase zum 1. April 1899, Weissenfols. in einze'nen Fuhren 1,80-2 Comm
Aelteſtes Spezial- Geſchäft r h e Morgen a eine herrſwaſ liche Wohnung, ve Täglich ſ2730 bei Plteen 90 Me

n e rlur grenzend 4 Morgen au t Roggenſtroh 004 aller xriſtirenden Schußwaffen. dent Hellande in der Aue findet ſebend aus 7 Zimmern, einer heiz Weienſtroh 1,20 253
San baren Manſarde und allem Zubehör.Größtes Munitionolager r r Ferner ebendaſelbſt: 2806 z K in einzelnen Fuhren:am Platze. n Gaſthanſe du Cröllwitz ſtatt. n e Wohnung n aus als Ware s

Gegründet 1830. Echte Kieler Sprotten, So Wohnung Wepegend aus Wieſenheu bei a
g p Kieler Speckbückli ſteher ieſiges od, Thüringer 2,50—3,e Megleſburger Spigagtee. Stuben. Z Kammern und Zuebö: Anfan 8Ubr. Ende wo Annerweh Souten 290

w echte Frankfurter Würſtchen fein eingerichtet. Miethspreis 360 Mk. n t in einzelnen Fuhren:G A r t e an ums c ter Magdeb. S r b 2u erfragen in der Expedition dieſes Mele e hieſiges od. ig 75-—3,00
büchſen de Art werden mit peree er le u Geſucht mit euten v e welches Kleehen bei Partieen:
o empfiehlt O mere zum 1. April 1899 für kleine Bee Dlätten, Schne dern, Friſiren and erſter Schnitt, beſte
zu äußerſten e r vie amtenfamilie eine Wohnung mit Serviren fann, gut Zimmer riinigen Sorten 2,80—3

ausgeführt. re Dienſtag Garten in freundlicher Lage der r e in n r minderwerth. Sorten 2,00 2,50
Stadt. gut erfohren iſt, ſucht I. oder 15. Ok- in einzelnen Fuhren

Alte Waffen ha usſeh lachtene Wurſt SDfferten bitte baldigſt in der tober Steung. Gefl. Offerten unter erſter Schnitt beſte

M und u in Jahluns W 1 Bielig. Expedition abzug. unter Nr. 28301. A. K. 100 in der Exped. des. Bls. Sorten 2,775 3,00
e Hoflieferant W. Feyler's Wir ſtellen noch halte r ren r. 3822 g e r retüchtige Arbeiter, s M orfſtreu in r.LadungenWFriſche h Coburger Schmätzchen n darunter auch jüngere Leute, ein. Ju nge eres adchen ſrei Bahn hier 1,15Poſtcolli ca. 10 Pfd. 6,20 Vik. fr. Nachn. Alleinverkauf 4 Pfd. 1 Mk. bei Dampfziegelei Spergau zur Wartung d Kindes verlangt in einzelnen Ballen Jck

J. Krebs. Willenberg, Oftpr. N. Hewne, Schmaleſtr. 14. 2788 bei Corbetha. Fr. Pulvermacher, Burgſtraße. vom Lager hier 1,50 ege

Der Total- Aus verkauf
we gen Todesfall des Jnhabers zwecks vollſtändiger Geſchafts- Auflöſung wird feorteſetzt.

Fulius I. öinberg in Hulle a. S.
Gr. Ulrichſtraße 20, erſte Etage.

Verantwortlich für die Redaktion Rudolf Heinue. Den and Herlag von Rudolf Deine in erſernrag,
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